
 

Information gymnasiale Oberstufe 
gemäß § 5 APO-GOSt 

 

(für Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2025/26 in die Sekundarstufe II eintreten) 

 

Aufbau und Organisation der gymnasialen Oberstufe  

 

1. Gliederung der gymnasialen Oberstufe  

       

 

Die gymnasiale Oberstufe (oder auch Sekundarstufe II) dauert 3 Jahre und ist in 2 

Teile unterteilt, der sog. Einführungsphase (EF bzw. Jg. 11., 1 Jahr) und der 

Qualifikationsphase (Q1/2 bzw. Jg. 12/13, 2 Jahre). In jeder der beiden Phasen muss 

man im Schnitt mindestens 34 Wochenstunden Unterricht haben. Am Ende der 

Einführungsphase steht eine Versetzung. Hier kommt den Fächern D, E, M eine 

besondere Bedeutung zu: Schon eine 5 in einem dieser Fächer muss durch eine 3 

in diesen Fächern ausgeglichen werden, sonst ist man nicht versetzt. Ansonsten ist 

man bei zwei mangelhaften Noten nicht versetzt. Kein Pflichtfach darf mit der Note 

6 abgeschlossen werden. 

 

Danach werden Punkte bis zur Zulassung zur Abiturprüfung am Ende von Q2 

gesammelt, d.h. zwischen Q1 und Q2 findet keine Versetzung statt.  

 

 



 

2. Aufgabenfelder und Fächer 

 

     

 

Die Fächer der SII sind nicht mehr für alle Schüler dieselben, sondern jeder wählt  

seinen individuellen Stundenplan, wobei allerdings gewisse Vorgaben eingehalten 

werden müssen (s. 3. und 4.). Alle Fächer sind (bis auf Religion und Sport) 3 

Aufgabenfeldern (s. Abb.) zugeordnet. Es ist vorgeschrieben, dass während der 

gesamten Oberstufe immer Fächer aus allen 3 Aufgabenfeldern belegt sein müssen 

und auch die 4 Abiturfächer alle 3 Aufgabenfelder abdecken müssen.  

 

Das Fach Informatik hat einen Sonderstatus innerhalb des mathematisch-

naturwissenschaftlichen Aufgabenfeldes: Es ist nur als zusätzliche 

Naturwissenschaft zu einer der klassischen Naturwissenschaften 

Biologie/Chemie/Physik wählbar. Die Fächer Religion und Sport gehören keinem 

der Aufgabenfelder an. Dieses hat Konsequenzen, wenn z.B. Sport als Abiturfach 

gewählt werden soll (vgl. 9.). 

 

 

 

 

 



 

3. Die Einführungsphase 

  

= das 11. Schuljahr. Wie schon in 1. erwähnt, müssen im Schnitt mindestens 34 

Wochenstunden belegt werden. Jedes Fach wird 3-stündig unterrichtet, bis auf die 

neueinsetzenden Fremdsprachen (4-stündig). 

Eine neue Fremdsprache muss jeder lernen, der bisher noch keine (außer Englisch) 

erlernt hat. Wir bieten als neueinsetzende Fremdsprachen Italienisch, Spanisch und 

Französisch an. Weiterhin wird nur in der EF der Kurs „Französisch fortgeführt“ 

angeboten, damit bei Belegung dieser Sprache ab Klasse 8 die Bedingung zur 

Belegung einer 2. Fremdsprache erfüllt werden kann. 

 

              

 

Die mindestens 34 Wochenstunden belegt man durch verschiedene Möglichkeiten: 

1. 10 GK à 3 Std. + 1 neueinsetzende FS = genau 34 Stunden (30 + 4) 

2. 11 GK à 3 Std. + 1 zweistündiger Vertiefungskurs M, E, D (vgl. Abb. unten) = 35 

Std. 

3. 10 GK à 3 Std. + 2 Vertiefungskurse = 34 Std. (nicht empfohlen) 

4. 12 GK à 3 Std. = 36 Std. (dann keine Vertiefungskurse) 

 

 

 

 

 

 



 

 

Man sollte möglichst mehr als 10 Grundkurse bzw. 34 Stunden belegen. Das macht 

deshalb Sinn, weil während der gesamten Oberstufe einmal Gewähltes nicht 

mehr umgewechselt, sondern nur noch abgewählt kann. Es empfiehlt sich, zum 

Ausprobieren im 1. Halbjahr etwas überzubelegen und dann im 2. Halbjahr ein 

Fach abzuwählen, denn man muss ja nur im Schnitt auf 34 Stunden kommen (z.B. 

1. Halbjahr 36 Std., 2. Halbjahr 32 Std.). 

 

Vertiefungskurse sollten belegt werden, wenn man in den Fächern D, E oder M 

Schwierigkeiten hat, beispielsweise weil man aus dem Grundkurs kommt oder nur 

eine 4 hatte. Dort werden die Kompetenzen, die für eine erfolgreiche Mitarbeit in 

der Oberstufe nötig sind, über den normalen Unterricht hinaus intensiv geübt. 

 

           
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

4. verpflichtende Fächer in der Einführungsphase  

 

       

 

Die Fächer 1-9 sind verpflichtend, das sind dann 27 bzw. 28 Wochenstunden.  

Dazu kommen 2-3 Wahlfächer bzw. 2 Wahlfächer + 1 Vertiefungskurs  

                                                  oder 1 Wahlfach + 2 Vertiefungskurse. 

 

Besonderheiten an unserer Schule: 

1. nur Kunst oder Musik wählbar 

2. nur Religion oder Philosophie wählbar 

 Ansonsten sind in der EF bei uns alle Fächer wählbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

5. Klausurverpflichtung  

      

 

Man muss in der EF in mindestens 5 Fächern Klausuren schreiben, es macht aber 

Sinn, auch noch weitere Fächer schriftlich zu belegen, da in der Qualifikationsphase 

in allen Abiturfächern Klausuren geschrieben werden müssen und man u.U. noch 

nicht sicher ist, ob einem ein Fach schriftlich liegt.  

 

In der Qualifikationsphase muss man bei 2 belegten Naturwissenschaften nur noch 

in einer Fremdsprache Klausuren schreiben und kann daher Englisch auch 

mündlich wählen, wenn es kein Abiturfach ist. Bei 2 belegten Fremdsprachen muss 

man in den Naturwissenschaften keine Klausuren mehr schreiben (außer diese ist 

Abiturfach). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

6. Die Qualifikationsphase  

     

 

 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

 

 

In der Qualifikationsphase muss jeder 2 Fächer als Leistungskurse wählen (5-

stündig) sowie mindestens 7 Grundkurse. Die Leistungskurse sind automatisch 1. 

und 2. Abiturfach, ihre Noten werden doppelt in die Abiturzulassung eingerechnet. 

Einer der beiden LKs muss Deutsch, eine fortgeführte Fremdsprache (bei uns nur 

Englisch), Mathematik oder eine Naturwissenschaft (bei uns Biologie) sein. 

Die Leistungskurse, die an unserer Schule angeboten werden, sind oben 

aufgelistet. Das Zustandekommen und die Blockung richten sich nach der Anwahl 

der Schülerinnen und Schüler. Sowohl Leistungs- als auch Grundkurse müssen seit 

Anfang der Einführungsphase belegt sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

7. Pflichtfächer in Q1 und Q2  

          

 

In der Qualifikationsphase müssen folgende Fächer belegt werden: 

- Deutsch 

- nur noch eine FS (d.h. Englisch kann u.U. abgewählt werden, nicht ratsam) 

- Kunst/Musik oder neu: Literatur in Q1 

- Erdkunde/Erziehungswissenschaft/Geschichte/Sozialwissenschaften 

- Zusatzkurs Geschichte Q2, wenn man vorher noch kein Geschichte hatte, denn  

  jeder muss in der Qualifikationsphase mindestens 2 Halbjahre Geschichte belegt  

  haben. 

- Zusatzkurs Sozialwissenschaften in Q2 

- Mathematik 

- mindestens eine klassische Naturwissenschaft (Biologie/Chemie/Physik) 

- Religion oder Philosophie (mind. 2 Halbjahre)  

- Sport (bei uns nicht als 3. oder 4. Abiturfach möglich) 

- weitere FS/weitere NW/Projektkurse (Erläuterung am Ende von EF) 

 

 

 

 

 



 

8. Wahl der Abiturfächer  

        

 

Man wird im Abitur in 4 Fächern geprüft, in 2 Leistungskursen und 2 Grundkursen. 

Bedingungen: - 2 der Fächer D, M, Fremdsprache (auch neueinsetzende möglich)  

                          müssen dabei sein,  

                        - alle 3 Aufgabenfelder müssen dabei sein,  

                        - alle Fächer müssen während der Q-Phase schriftlich belegt worden  

                          sein, 

                        - der 1. LK muss M, E, D oder eine Naturwissenschaft sein. 

In den LKs und in einem GK schreibt man im Abitur eine Klausur, das 4. Fach ist 

eine 

mündliche Prüfung. Alle Fächer zählen im Abitur gleichviel, nämlich die fünffache 

Punktwertung. Insgesamt erzielt man in den Abiturprüfungen 1/3 seiner 

Abiturpunkte, 2/3 hat man schon vorher in Q1 und Q2 „erwirtschaftet“. 

 

 

 

 

 

 
 



 

9. Wahl der Abiturfächer (Konsequenzen)  

Die oben genannten Bedingungen haben zur Folge, dass zwei Naturwissenschaften  

Als Abiturfächer nicht möglich sind, ebenso wenig wie eine Naturwissenschaft und 

Sport.  

Wenn als Abiturfächer Sport oder 2 Fremdsprachen oder zwei Gesellschaftswissen-  

schaften gewählt wurden, dann muss zwangsläufig Mathematik Abiturfach sein. 

 

Sport und Religion können nicht gleichzeitig als Abiturfächer gewählt werden. 

 

10. Laufbahnberatung und Fächerwahl 

Dafür, dass alles so gewählt wird, wie es muss bzw. wie es auf den Einzelnen passt, 

sorgen die zwei Beratungslehrkräfte pro Stufe, die bei der Fächerwahl und der 

gesamten Laufbahnplanung immer zur Seite stehen. Die Planung der Laufbahn 

wird zudem unterstützt durch das digitale Beratungstool LUPO (vgl. Abb. unten) 

(Einwahl voraussichtlich ab April).  

 

       

 

 

 

                           

 

 

 

 

 

 

 

 

              

 

 

 

Weitere Rückfragen zur gymnasialen Oberstufe beantworte ich gerne unter 

oberstufe@hardenstein.eu . 

 

Heike von Glischinski, Leiterin Sekundarstufe II, Hardenstein-Gesamtschule 

mailto:oberstufe@hardenstein.eu

